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5 tonnen nicht berüdlich 


preßſtimmen zur Rede Jagows. 


Die „Kreuzzeitung“ hält die Ausführungen des 
Staatsſekretärs in der bezeichneten Richtung für äußerſt dan⸗ 
kenswert und begrüßt insbeſondere die Entſchiedenheit des Tones. 
Sie hofft, daß man die deutliche Sprache verſtehen und daß man 
daraus die im Intereſſe beider Länder gelegenen Folgerungen 
ableiten werde. Das Blatt ſagt, Deutſchland iſt noch heute der 

Gedanke der traditionellen Freundſchaft mit dem öſtlichen Nach⸗ 
bar ſympathiſch, aber Deutſchland iſt auch ſtark genug, 
um nicht hinter Rußland herzulaufen. Auf die 
Dauer kann ſein freundnachbarliches Verhältnis unmöglich be⸗ 
ſtebhen, enn die ruſſiſche Preſſe weiter in dieſer zügelloſen Weiſe 
hetzt. 

Das „Berl. Tagebl.“ ſagt: Das intereſſanteſte war die 
Formulierung der Worte über Rußland. Sie dürfen auf all- 
gemeine Zuſtimmung in Deutſchland rechnen. Tatſächlich hat die 
ruſſiſche Preſſe mit der deutſchen Hetze angefangen, und es war 
durchaus angebracht, daß der Staatsſekretär einmal auf das 
Meſſen mit zweierlei Maß hinwies, das in England gegenüber 
den Deutſchen und ruſſiſchen Preſſeäußerungen hier und da ge⸗ 
übt wird. f 

g Der „Tag“ meint, daß die ganze geſtrige Ausſprache über 
die auswärtige Politik im Zeichen eines gemäßigten Optimis⸗ 
mus geſtanden habe, f 


Franzöſiſche Blätter. 

Paris, 15. Mai: (Privattelegramm.) Die Morgen⸗ 
blätter beſchäftigen ſich ausführlich mit den Ausführungen des 
Staatsſekretärs von Jagow im Reichstage. Die Rede wird freundlich 
aufgenommen und überall ihre ruhige und verſtändige Art hervorgehoben. 
„Petit Parifien“ ſchreibt: Die Erklärungen des Herrn v. Jagow verdienen 
beſprochen zu werden. Er beſtätigte die Ausführungen des 
Grafen Berchtold, daß ſich die allgemeine Lage in 
Europa verbeſſert und daß die friedlichen Elemente den 
Sieg über die kriegeriſchen Unruheſtifter davongetragen haben. 
Der Staatsſekretär drückte ſich mit vollendeter Höflich⸗ 
keit gegen Frankreich, England ud Rußland aus. Die 
troniſchen Worte, die er den Pangermaniften gegenüber ausge⸗ 

ſprochen hat, werden vielleicht deren Eifer zügeln. Jedenfalls 

ſtellen ſie eine Mißbilligung der pangermaniſtiſchen Propaganda 
dar. „Eclair“ äußert ebenfalls jeine Befriedigung über die 
allgemeine Entſpannung in Europa. Das Blatt ſtellt feſt, daß 

Deutſchland entſchloſſen ſei, jeden Konflikt mit ande⸗ 

ren europäiſchen Mächten zu vermeiden, und daß man 

darum von keinen unmittelbaren Gefahren für den Frieden 
äprechen könne. 1 . nr 
Eine engliſche Preßſtimme. Bu. 

London, 15. Mai. (Privattelegramm.) Es find bis⸗ 

ber hauptſächlich die Deutſchland weniger günſtigen 
Blätter, welche die Rede des Staatsſekretärs von Jagow aus⸗ 
fuͤhrlich begutachten. Den Grundton, auf dem fie geſtimmt find, 
ſpricht die „Daily Mail“ aus: Herr von Jagow hat im 
Neichstage die engliſche Preſſe lebhaft angegriffen. Der Grund 
hierfür beſteht darin, daß wir die deutſchen Angelegenheiten im 
letzten Preßkriege mit Rußland nicht unterſtützten. Daß nun 
eine engliſche Zeitung für Rußland mehr übrig hat als für 
Deutſchland, ſei verſtändlich, da Rußland Englands Genoſſe im 
Dreiverbande ſei, während Deutſchland Schlachtſchiffe baue, um 
Englands Überlegenheit auf dem Meere zu bekämpfen. (“) 


5 Beſtattung 
der Frau v. Bethmann hollweg. 


0 Die ſterblichen Reſte der verſtorbenen Frau von Bethmann Holl⸗ 
weg wurden geſtern in Hohenfinow unter außerordentlich großer 
Beteiligung aus der näheren und weiteren Umgebung zur letzten 
Ruhe beſtattet. Außer den Einwohnern des Landkreiſes hatten 
ſich ebenfalls viele Leidtragende aus den Städten Freienwalde, Ebers⸗ 
walde und Wriezen eingefunden. Die Trauergemeinde, unter der man den 
Statthalter von Dallwitz, den Oberpräſidenten von Bülov. 
Landesdirektor v. Winterſeld, General v. Pfuel und Unterſtaats⸗ 
ſekretär Wahnſchaffe bemerkte, verſammelte ſich mit der Familie 
55 Bethmann Hollweg in der ſchönen Hohenfinower Kirche, die der 
0 Reichskanzler ſelbſt erſt vor kurzem hat in alter Schönheit wieder⸗ 
bherſtellen laſſen. 7 
3 Die Trauerrede hielt Paſtor Paſſo w über Jeſ. 60, 1: Mache 
Dich auf und werde Licht, denn Dein Licht kommt, und die Herrlich 
t des Herrn leuchtet über Dir. — Danach wurde der Sarg von 
utsleuten nach dem nahe gelegenen Friedhof getragen, 
wo die Beiſetzung unter Gebet und Segen erfolgte. \ 


Keine Einigung in | 
5 der Beſoldungsfrage. 
ö Die geſtrige fortgeſetzte Verhandlung über ein Kom⸗ 


h Promi in der Frage der Veſoldungsnovelle hat zu keinem 
Ergebnis geführt. denen 


Poſeners 
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Feſtſaal der Ausſtellung begrüßte der 


Mittag ⸗Ausgabe. 


Die erſte Fahrt des Dampfers 
„Vaterland“. 


Etwa 120 Vertreter der Preſſe, die einer Einladung 


der Hamburg — Amerika⸗Linie zur erſten Ausfahrt des Dampfers 
„Vaterland“ 0 005 waren, begaben ia? Mittwoch abend in Kux⸗ 
haven an Bord des Dampfers. wo ſie von Direktor Huldermann 
mit einer Anſprache begrüßt wurden, in der er u. a. betonte, daß der 
Dampfer e aus deutſchem Material hergeſtellt worden ſei 
und zwar auf den größten Helgen der Welt. Chef⸗ 
redakteur Landau Berlin ſchüderte ſodann den unauslöſchlichen 
Eindruck, den dieſes Werk techniſcher Vollendung machte und dankte 
namens der Preſſevertreter für die Gaſtfreundſchaft ſowie dafür, 
Zeuge des hiſtoriſchen Aktes ſein zu dürfen. Donnerstag vormittag 
fand unter ſachkundiger Führung eine eingehende Beſichtigung des 
Dampfers ſtatt, der dann die Fahrgäſte übernahm, und gegen 3 Uhr 
nachmittags die erſte Reiſe antrat. Das Wetter iſt kühl und regneriſch. 


Eine Ausſtellung 
für Gefundheitspflege. 


Die von der Stadt Stuttgart veranſtaltete Ausſtellung für 
Geſundheitspflege wurde Donnerstag vormittag im Beiſein des 
Königs und der Mitglieder der Königlichen Familie ſowie der 
Mitglieder des Staatsminiſteriums, vieler Vertreter von 
Kunſt und Wiſſenſchaft, der Rektoren der Univerſität 
Tübingen und der Techniſchen Hochſchule in Stuttgart, 
des Geheimrats Dr. Lingner ⸗ Dresden, der Präſidenten der 
beiden Kammern u. a. feierlich eröffnet. Der König wurde am 
Hauptportal der Ausſtellung vom Oberbürgermeiſter Lautenſchlager 
und dem Leiter der Ausſtellung Dr. Ingelfinger empfangen. Im 
berbürgermeiſter den König 


als den Schirmherrn alles Schönen und den Förderer aller Unter⸗ 
nehmungen der Stadt und ſchloß mit einem Hoch auf den Köni 
als den Protektor. Die Muſik ſpielte die Königshymne. Darau 
dankte der König für die Begrüßung und knupfte daran die 
beſten Wünſche für ein nutzbringendes Gelingen der Ausſtellung, die 
er damit für eröffnet erklärte. Unter Führung des Oberbürgermeiſters 
und Dr. ae trat der König einen Rundgang durch das 
Ausſtellungsgelände an. 

Die Ausſtellung iſt eine ber bedeutungs vollſten ihrer Art. Sie 
gliedert ſich in eine Lehrausſtellung mit einer zeiſſenſchaftlichen, hiſto⸗ 
riſchen, volkstümlichen und literariſchen Abteilung, ſowie in eine 
Ausſtellung für angewandte Hygiene. N 


Eröffnung des neuen türfifchen 
Parlaments. 


Anweſenheit des Sultans. 

Geſtern nachmittag fand in Konſtantinopel in feierlicher 
Weiſe die Eröffnung des neu gewählten Parlaments ſtatt. Der 
Feierlichkeit wohnten bei: der Sultan, Thronfolger 
Prinz Juſſuf Izeddin, die Prinzen Wahid Eddin und Salah 
Eddin, das Zivil⸗ und Militärkabinett des Sultans, ſämtliche 
Mitglieder des Kabinetts einſchließlich Talaat Bei, der am Mor⸗ 
gen aus Livadia, und Enver Paſcha, der aus Anatolien zurück⸗ 
gekehrt war. Saal und Logen waren dicht gefüllt. Die Mit⸗ 
glieder des diplomatiſchen Korps waren vollzählig 
erſchienen. - g 

Die vom erſten Sekretär des Sultans verleſene 

Thronrede f 
erinnert zunächſt an die am 4. Auguſt 1912 auf Beſchluß des 
Senats unter der Bedingung der Vornahme von Neuwahlen ver- 
kündeten Schließung des Parlaments und fährt fort: Die Ver⸗ 
änderungen und Umwälzungen im Inneren, die der Schließung 
des Parlaments folgten, haben eine Koalition der auf eine Gele- 
genheit lauernden nationalen Feinde und einen gleichzeitigen 
Einfall in unſer Grenzgebiet zur Folge gehabt. Die Durch⸗ 
führung der Wahlen wurde daher notwendigerweiſe verzögert. 
Die Verwirklichung unſeres Wunſches, die Eröffnung der Natio- 
nalverſammlung vorzunehmen, wurde infolgedeſſen bis auf den 
heutigen Tag hinausgeſchoben. Ich preiſe den Allerhöchſten, der 
die Möglichkeit gewährte, die Nationalverſammlung nach einer 
langen ſchmerzlichen Zwiſchenzeit wieder zu eröffnen und heiße 
alle willkommen. Der Angriff der Feinde, der von allen Seiten 
auf unſer Vaterland in einem Augenblick erfolgte, da das Reich 
kaum den Krieg mit Italien und die revolutionäre Kriſe über⸗ 
ſtanden hatte, brachte unſer Land in ſchwierigſte Situation. 

Die Thronrede kündigt die Bildung eines oberſten Mili⸗ 
tärgerichts an, das darüber Erhebungen anſtellen ſoll, weshalb 
trotz der großen patriotiſchen Opfer, die das Volk für die Reorga⸗ 
niſation der Armee auf ſich genommen habe, die türkiſche Armee 
doch unterlegen ſei. Es wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß 
der Gerichtshof die ihm übertragene wichtige Aufgabe in den 
Grenzen des Geſetzes und der Gerechtigkeit erfüllen werde. 


Die erſten Fahrzeuge 
im Danamalanal. 


Wie die Panama⸗Eiſenbahn mitteilt, findet gegenwärtig zum 
erſten Male ein durchgehender Leichterverkehr durch 
den Panamakanal ſtatt. 7 
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nachträgliche Forderungen 


Deutſcher Reichstag. 


257. Sitzung vom Donnerstag, 14. Mai. 
(Ausführlicherer Bericht u. Schluß; Anfg. ſ. Freitag⸗Morgenausgabe.) 
Die 


zweite Leſung des Etats des Auswärtigen Amtes 


wird fortgeſetzt. 
Abg. Dr. Spahn (Zentr.): 

Der Vorredner hat zum Schluß Frankreich leben laſſen, dasſelbe 
Frankreich das mit ſeinem Gelde die ruſſiſchen Waffen gegen uns 
ſtärkt. Damit erledigt ſich wohl ſeine ganze Phraſeologie. Was 
zwiſchen den beiden Staaten England und Deutſchland nötig iſt, 
iſt nicht ihre gegenſeitige wirtſchaftliche Bekämpfung, ſondern 
daß fie von gemeinſamen Geſichtspunkten aus an die gemein» 
ſame Erſchließung Zentral Afrikas gehen. Die Bedeutung der 
ſlawiſchen Vormacht Rußland ſteigt von Jahr zu Jahr. Nnuſſiſches 
Volk, ruſſiſches Land und ruſſiſche Sprache muß bei uns imme 
ſtärker in den Kreis der Betrachtung gezogen werden. 

Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v. Jagow: 
ch möchte bemerken, daß an dem Veto, das ſeinerzeit von dem 
Kardinal von Krakau gegen die Wahl des Kardinals Rampolla im 
Namen Hſterreichs eingelegt iſt, Deutſchland bzw. die Kaiſerliche Re⸗ 
gierung keinerlei Anteil hat. 
Abg. Prinz zu Schönaich⸗Carolath (ntl.): 

Wir e Freunde des Dreibundes, aber wir ver⸗ 
kennen nicht, daß in i ee gewiſſe Stim⸗ 
men laut geworden ſind, welche den Dreibund abfällig 
beurteilen. Für die deutſche Politik ſcheint es mir am richtigſten 
gu 8 die guten Beziehungen zu England und Rußland mög⸗ 
ichſt aufrecht zu erhalten. Auf der zweiten Hagger Konferenz 
wurde der Seedeklaration zugeſtimmt. In England aber enz 
* Schwierigkeiten. Es würde mich freuen, wenn Engla 
eine Haltung ändern würde. 

SEitaatsſekretär v. Jagow: { a 

Zur Ratifizierung der Seerechtsdellaration ſind wir bereit, 
aber das engliſche Parlament hat ihr noch nicht zugeſtimmt. 

Abg. Gothein (Fortſchr. Volksp.): 

Wir haben Urſache, unſere Kapitalbildung zu ſtärken, um 
auch dem Auslande gegenüber als Geldgeber aufzutreten. Aber 
gerade die enormen Rüſtungskoſten v uber uns die finanz⸗ 
politiſche Machtſtellung einzunehmen, die wir wünſchen müſſen. 
Wir 1 daran denken, daß die Verteuerungspolitik uns 
ſchächt. Unſere Dänenpolitik muß unſere natürlichen Verbün⸗ 
deten im Norden zurückſtoßen, ebenſo die Polenpolitik Rußlands 
und das öſterreichiſche Slawentum. 

RE Staatsſekretär v. Jagow: 

Ich habe nur feſtgeſtellt, daß die ruſſiſch⸗deutſche Preßkam⸗ 
pagne nicht von deutſcher, ſondern von ruſſiſcher Seite ausgegan⸗ 
gen iſt, und daß das Maß, mit dem im Ausland gemeſſen wird 
nicht ein gleiches iſt. 

Abg. Dr. Oertel (konſ.): 

Ich will nicht auf alle die Einzelheiten eingehen, die der Abg. 
Gothein berührt hat und die zum Teil in einem ſehr loſen Zu: 
ſammenhange mit der auswärtigen Politik ſtehen. e richtig! 
rechts.) will auch nicht als Lehrmeister auftreten für unjere 
Auslandspolitit; die Herren Präzeptoren, die ſich auf dieſem 
biete bewegen, geraten dadurch leicht in die Gefahr, nicht ernſt 
genommen zu werden — ſoweit fie bis jetzt ſchon überhaupt ermit 
genommen worden ſind. (Sehr richtig! und Heiterkeit rechts: 
Unruhe und Zuruf links: Sie find ja ſelber einer.) Zum 
praeceptor Germaniae reicht's noch aber zum raeceptor 
Europae — dazu langt es nicht; das ac ich Ihnen, 
Herr Gothein. (Große Heiterkeit.) Auf dem Bal⸗ 
kan iſt einſtweilen eine Zeit ſcheinbarer Ruhe eingetreten; ich 
Paß ausdrücklich „ſcheinbare Ruhe“, denn es wird noch manches 
Jahr vergehen, ehe in dieſem alten Wetterwinkel wirkliche Ruhe 
herrſcht. Die Türkei zu erhalten, iſt deutſches Intereſſe. Dar⸗ 
um verſtehe id es auch, weshalb Deutſchland ſich herbeigelaſſen 
hat, eine Militärmiſſion nach Konſtantinopel zu ſchicken. 
Dieſe Militärmiſſion geht nur das Deutſche Reich und die Türkei 
an, fende niemanden. Wir erwarten, daß der Staatsſekretär da⸗ 
ür ſorge, daß wir in Kleinaſien nicht zu kurz kommen. Wir 
ind Freunde des Dreibundes und erblicken in ihm 3 1 lber 
iche Notwendigkeit. Mit Frankreich wollen wir uns nicht über⸗ 
werfen, aber die Franzoſen hetzen ſehr häufig in ihrem Chauvi⸗ 
nismus, daß wir wirklich manchmal die Geduld verlieren könn⸗ 
ten. Leider hat das beutſche Volk ſehr wenig von dieſem . 
ſchen Chauvinismus, ich würde es ihm von Herzen are en. Die 

remdenlegion iſt keine Ehre für ein Kulturvolk. as unfer 
Verhältnis zu Rußland anbelangt, ſo legen wir großen Wert auf 
Wir würden wänftben, daß der Staatsſekre⸗ 
tär ſeinen Einfluß auf ö Blatt, welches vor 
kurzem ſehr unfreundliche Artikel aus Rußland 
gebracht hat, geltend macht, daß ſolche plötzliche | dla trahlen 
nicht mehr in a Ruhe hineinprallen. Unſer Verhältnis zu 
Großbritannien iſt erfreulicherweiſe ein gutes, wir glauben aber, 
daß wir uns den Engländern nicht 1 anbieten dürfen, wenn 
wir eine 5 den Engländern gegenüber einnehmen 
wollen. Wir hoffen, daß auch im kommenden Jahre die auswär⸗ 
ige Politik in den bisher bewährten Bahnen weiter geführt werde, 


eifall rechts.) 
Abg. Dr. Schultz (Reichsp.): 5 
Die Klagen über die Rüſtungslaſten find unbegründet. Ste 
betragen bei uns 24 M. pro Kopf, in England gar 33 M., in 
Amerika trotz ſeiner günſtigen geographiſchen Lage immer noch 
10 M. Die deutſche ien da feige hat ſich unter der Laſt 
der a io entwickelt, daß fie ſeit der Gründung des Reiches 
die 1 n Völker der Welt, ja ſelbſt auch Amerikas über- 
ügelt hat. Unter dem Schutze ſeiner Militärmacht wird 
eutſchland . ſeine Stellung in der Welt behaupten. 
(Lebhafter Beifall rechts.) Daß die deutſchfeindliche Stimmung 
ußland im Wachſen begriffen ift, kann nicht beſtritten wer⸗ 
den. Aber das Urteil von Perm möchte ich nicht als Aus- 
uß dieſer . Stimmung gewertet wiſſen. Wenn 
ußland das Überfliegen 145 Grenze nicht will, ſo hat es 
eben zu unterbleiben. (Beifall rechts.) 
En 


gute Beziehungen. 


— 
a 


i „ e 
uf unſere letzte Anfrage bei der engliſchen Regierung 
der Entſchädigung der Deutschen aus dem Burenkriege 


—+ »Pofener Tageblaft. + 


deshalb auch eine Reſolution auf Abſchaffung der U 
für Unterbeamte eingebracht und ich ie Sie, dieſer 
ihre Zuſtimmung zu geben. 
F F N von der Oſten (konſ.) 8 
Es iſt keineswegs angemeſſen, wenn wir hier eine neue 
Kategorie von Beamten ſchaffen, die inbezug auf ihre Disziplinar⸗ 
rechte und Ben anders geitellt find, als die übrigen Ge⸗ 
meindbeamten. ch bitte das Haus, dem vorliegenden Geſeß⸗ 


entwurf unverändert zuzuſtimmen und ebenfalls der freikonſer⸗ 
loſſen, die einzelnen 


vativen Reſolution. 

Hierauf wurde die 1 ge 

ragraphen wurden nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen ange 
nommen, jedoch mit dem top, nach dem Antrag Braun au 
Ausſchließung der Arreſtſtrafe, der gegen die Stimmen der Kon⸗ 
1 und eines Teils der Freikonſervativen angenommen 
wurde. 

Die Reſolntion der Freikonſervativen wegen Aufhebung der 
Arreititrafe für alle Unterbeamten überhaupt wurde auge⸗ 
nommen. 

In der ſofort ſich anſchließenden dritten Beratung wurde 
das Geſetz unter großer Unruhe des Hauſes in ſeinen einzelnen 
Teilen angenommen. 

Als der Präſident zur Geſamtabſtimmung über das ganze Geſetz 
ſchreiten wollte, erklärte 

Abg. Waldſtein (Fortſchr. Vpt.) daß feine Freunde die Er⸗ 
öffnung der dritten Beratung nicht hätten hören können: fie müßten 


wir noch keine Antwort erhalten. Wir werden von neuem vor⸗ 


ſtellig werden. } 

..... Abg. Mumm (Wirtſch. Vgg.) : 
Sffiziöſe Kundgebungen ſollten nur in der „Nord- 
deutſchen Allgemeinen Zeitung“, nicht aber auch in der „Köl⸗ 
Kiſchen Zeitung“ erfolgen. Bedauerlich iſt, daß von einem 


deutſchen Konſulat eine zioniſtiſche Zeitſchrift zum Annoncieren 


empfohlen worden iſt. 
Geheimrat Dr. Johannes: 

Unter den gegebenen fen per hatte der Konſul be. 
laubt, ohne gegen die Vorſchriften verſtoßen zu wollen, eine be» 
Ele Zeitſchrift den deutſchen Exporteuren zu empfehlen, um Pa 
die Exporteure mit den e in Verbindung zu bringen. 

„Darauf wurde auf Vorſchlag des Präſidenten troß lebbaften 
Widerſpruches vertagt. 

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr: Anfragen; Weiterberatung; 
kleinere Etats; kleine Vorlagen. Schluß nach 7 Uhr, 


Vreutziſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
80. Sitzung vom Donnerstag, 14. Mal. 
(Schluß; Anfang ſ. Freitag⸗Morgenausgabe.) 
Beſoldungsfragen 
Abg. Dr. Pachnicke (Fortſchr. Volkspt.) 
erklärt in bezug auf die Anträge ſeiner Partei. daß fie bereit ſei, dieſe 
bis zur Novelle zurückzuſtellen, hofft aber, daß die nötige Zeit hler 
im Haufe zur ordnungsmäßigen Erledigung der Beſoldungsfragen 


gelaſſen werde. 

Abg. Dr. Porſch (Zentr.): Dr. v. Heydebrand vor, die Geſamtabſtimmung erſt morgen vorzu⸗ 

Meine politiſchen Freunde haben es für ſelbſtverſtändlich ge⸗ nehmen. 

zalten und balıen es für ſelbſtverſtändlich, und bitten dringend! Das Haus beſchloß demgem id. Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr: 
darum, daß die Beſoldungs vo rlage erledigt wird, ehe Vereidigung von Mitgliedern; Geſamtabſtimmung über das Kranken⸗ 
wir auseinandergehen. Wir werden unſererſeits alles * kaſſengeſetz; Sturmflutanträge; Etat der Bauverwaltung mit dem 
tun. um möglichſt raſch die Vorlage zu erledigen, ſelbſtverſtändlich Opernhausneubau; Anträge. 
7 — Hc Weiſe. Schluß 4%, Uhr. 


Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.): D .ñß 8 
Zur Tagesgelchichte. 


Wir werden alles daran ſetzen, die Beſoldungsvor⸗ 
Im engliſchen Unterhauſe 


lage noch vor der Vertagung zu erledigen. Wir 

hoffen ader, daß die Beratung der Angelegenheit, die nach der Etats⸗ 

beratung ſtattfinden foll, nicht durch gar zu lange Ausführungen und 

geſchäftliche Schwierigleiten verlängert wird. ir find bereit, in der iſt geſtern das liberale Miniſterium bei der Möftimmung fiber eine 

Beziehung ledem berechtigten Wunſch en gegenzukommen aber die Ber | Reſolution betreffend den Arbeitsplan des Parlaments knapp einer 

ratung muß auch in dem Rabmen des Möglichen bleiben. Niederlage entgangen. Die Reſolution war rein formal und eine 
Abſtimmung über ſie wurde nicht erwartet. Die Oppoſition die ſehr ſtark 

an Zahl war verlangte die Abſtimmung über die Reſolution, die ine 

defin mit 255 gegen 234 Stimmen angenommen wurde. 


Abg. Dr. Pachnicke (Bp.): 
Wir haben ſelbſtverſtändlich nicht die Abſicht der Erledigung der 

Die Miniſteriellen brachen in wilde Beifallsrufe aus, als fie 
ſahen, daß fie gerettet waren. 


Geſchüfte willkürlich Schwierigkeiten zu bereiten. Aber ebenſo beſtimmt iſt 
Die albaniſch⸗epirotiſche Konferenz. 


es unſer Wunſch, daß die Beratung nicht künſtlich beschränkt wird. 
In den auf Korfu ftattfindenden Verhandlungen zwiſchen der 


Den vorl egenden Antrag der F Daß für den 
Fall der Nichtverabſchiedung der Beſoldungsvorlage den betreffenden 

internationalen Kontrollkommiſſion und den Vertretern der epirotiſchen 
Bewegung ift inſofern ein Fortſchritt zu verzeichnen als es 


Beamten die dort in Ausſicht geſtellten Zulagen als nicht penſionsfähige 
bereits gelungen iſt. in mehreren Punkten eine Einigung 


Ausgleichszulagen vom 1. April d. Is. ab gewährt werden, 
zu erzielen. Über die noch ungelöſten Fragen werden die Verhand⸗ 


bezeichnet 
lungen fortgeſetzt. 
Deutſches Reich. 


» Die Kronprinzeſſin weilte am Mittwoch nachmittag 
über eine Stunde im St. Hedwigs⸗Krankenhauſe zum Be⸗ 
ſuche bei der Gräfin Olga Mocenigro, geb. Prinzeſſin 
Windiſch⸗Graetz. 

Prinz und Prinzeſ'in Auguſt Wilhelm find geſtern 
zum Beſuche des Prinzen und der Prinzeſſin Harald von 
Dänemark in Kopenhagen eingetroffen. 

** Bundesratsſitzung. In der geſtrigen Sitzung des 
Bundesrats wurde den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen der 
Entwurf von Abänderungen der Ausführungsbeſtimmungen 
zum Geſetze, betreffend Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 
beſchau, die Vorlage, betreffend Neuwahl der nichtſtän⸗ 
digen Mitglieder des Reichs verſicherungsamtes 
aus dem Stande der Arbeitgeber und der Verſicherten und 
die Anleihedenkſchrift für die Schutzgebiete 1912. Dem 
Antrage des Herzogtums Braunſchweig wegen Prägung von 
Fünſ⸗ und Dreimarkſtücken in Form von Denkmünzen 
ans Anlaß des Regierungsantritts des Herzogs 
zu Braunſchweig und Lüneburg wurde zugeſtimmt. 
Zur Annahme gelangten die Bekanntmachung über die Ein⸗ 
richtung und den Betrieb von Anlagen zur Herſtellung von 
Bleiforben ufw., der Antrag Bremens betreffend die Reife⸗ 
zeugniſſe der ſtädtiſchen Studienanſtalt (Oberrealſchule für 
Mädchen) in Bremerhaven, der Emwurf für Anderungen der 
Beſtimmungen zur Ausführung des Weingeſetzes betreffend 
Herſtellung von Malzwein, die Vorlage betreffend Anrechnung 
der Hilfsbedienſtetenzeit als penſionsfähige Dienſt eit bei Be⸗ 
amten der Reichseiſenbahnverwaltung und die Anderung der 
Verordnung über die Tagegelder uſw. von Beamten der Be: 
triebsverwaltung der Reichseiſenbahnen. 

*Das preußiſche Abgeordnetenhaus. Im Gegenſatze 
u den von einigen Blättern verbreiteten Gerüchten, die preu⸗ 
ische Regierung ſei entſchloſſen, das Abgeordnetenhaus 


trafen 
Reſolution 


erheben. 

Abg. Dr v. Heydebrand (konſ.) bemerkte, daß die Herren ſelbſt 
an der Unruhe ſchuld ſeien. 

Nach kurzer Geſchäftsordnungsdebatte ſchlug Abg. 


5 Finanzminiſter Dr. Lentze 
für dem Geſetze widerſprechend und für un annehmbar. 
Die vorliegenden Anträge werden darauf bis zur Beſoldungs⸗ 
novelle zurückgezogen und die betreffenden Titel genehmigt. 
Es folgte der 
Etat der allgemeinen Finanzverwaltung, 
in dem u. a. der Zuſchuß zu den 
Betriebskoſten der Königlichen Theater 


enthalten iſt. 
Abg. Kopſch (FJortſchr. Volksp.): 


Es wurde uns iin den Leſug dez 
. 5 ) ein 
Opernhauſes erleichtern wollte, davon ift aber bisher nichts zu 


verſpüren geweſen. 

Abg. Dr. Levy (ntl.): an s 
Ich halte es für außerordentlich gefährlich, von 
dieſer Stelle aus Kritik an künſtleriſchen Dingen und 
der Tätigkeit unſerer Künſtler zu üben. Ich glaube, 
daß man mit der Tätigkeit des Generalintendanten zufrieden 


jein kann 
Abg Dr. Arning (ntl.): 

Unangenehm iſt die übermäßig lange Dauer der Vorſtellungen 
bei bee Szenenwechſel, was beſonders bei der Aufführung 
des „Paxſifal“ ſehr unangenehm in die Erſcheinung trat. 
„Nach einigen perſönli Bemerkungen der Abgg. Kopſch 
(Jortſchr. Volksp.) und Levy (ntl.) war der Etat der Allgemeinen 
Finanzverwaltung erledigt, ; 

Das Haus trat in die zweite Beratung des Geſetzentwurfs 
betreffend die N 

Dienſtvergehen der Beamten der Orts⸗, Land- und In⸗ 

: nungskrankenkaſſen 
ein. 

Die Kommiſſion für Handel und Gewerbe hat an dem Ent ⸗ 
wurfe einige redaktionelle Anderungen vorgenommen. 

Hierzu lag ein su. Braun (Soz.) vor, der die für Unter⸗ 
beamte der Krankenkaſſe bestehende Arreſtſtrafe ausſchließen will. 
Ein weiterer Antrag Braun (Soz.) und Genoffen forderte, 
daß die Beamten der Oxts-, Land⸗ und Innungskrankenkaſſen 
für ihr Verhalten außer dem Amte disziplingriſch nicht zur Ver⸗ 
antwortung gezogen werden können, 155 die Verhängung von 
Ordnungsſtrafen dem Vorſtand der Kaſſe 5 dem Landrat bzw. 
dem Bürgermeister oder Gemeindevorſteher) zuſtehen ſoll, und 
daß ein Verfahren auf Entfernung aus dem Amte nur auf An⸗ 
trag des dienſtvorgeſetzten Kaſſenvorſtandes eingeleitet werden 
Tor, 

Dre Abgg. Dr. Fleſch, Delius und Waldſtein (Fortſchr. Vpt.) 
beantragten, dem Geſezentwurſe folgenden § 4 W ‚Eine 
religiöfe oder politiſche Betätigung außerhalb der Dienſtgeſchäte 
und die Ausübung des Vereinsrechtes dürfen, ſoweit 
gegen bie Geſetze verſtoßen, nicht gehindert werden unb gelten 
an ſich nicht als Gründe der Kündigung oder Entlaſſung.“ ; 0 222 . 

Abg. Braun (Soz.): unſer Berliner Vertreter, daß eine Entſcheidung des preußiſchen 

f Staatsminiſteriums in dieſer Angelegenheit nach der einen oder 

der anderen Richtung hin noch nicht getroffen iſt. 


Noch eine welſiſche Fahnenweihe. Der Deutſch⸗ 
hannoverſche Verein zu Wilhelmsburg vollzog am Sonntag 
die Weihe feiner neuen Fahne. Als der Vereinsvorſfitzende 


Der Antrag der Fortſchrittlichen Volkspartei will im Erunde 
nichts anderes als der unfrige, indem er die 5 reli 
sibie oder politiſche Betätigung der Kaſſenbeamten ſicherſtellen 
will gegenüber etwaigen Übergriffen von Vorgeſetzten. 

Abg. Dr, Fleſch (Fortſchr. Vpt.): 
„Da die Reg erun a einen Unterſchied zwi⸗ 
ſchen Beamten und Angeſtellten gemacht hat, ſo halten wir es 
nicht für überflüſſig, dieſe Beſtimmung ausdrücklich in dieſes 
Geſetz hineinzuſchreiben. N 

Unterſtaatsſefretär des Handelsminiſteriums Schreiber: 

Es iſt wohl zu unterſcheiden Die Aud den Ange ⸗ 
ftellten und den Beamten. Die Ausführungen des Mi⸗ 
niſterialdireltors Caspar im Reichstag darüber jind von 
allen Seiten unw terſprochen geblieben, und in der Reichstags⸗ 
kommiſſion haben auch die Vertreter der Sozialdemokraten und 
der Volkspartei einen ſolchen Unterſchied anerkannt. Wie können 
in dieſem Punkte auf keinen Fall nachgeben. 

Abg. Dr. N (ntl.): ' 
„Den Antrag der Sozialdemokraten und der Jort⸗ 
ſchrittlichen Volkspartei werden wir ablehnen. 
Abg. Gronowski (Ztr.)y 

Unſere Bedenken gegen den Geſetzentwurf find in der Kom⸗ 
Mmiſſion zerſtreut worden. 

Abg. Frhr. v. Zeblitz freikonſ.): 


mit, daß der Landrat zu Harburg das Mitführen der Fahnen 
und aller Abzeichen in den gleichen Farben verboten, und er 
der Regierungspräſident eine Beſchwerde dagegen zurück⸗ 
gewieſen habe. So wurden die Fahnen in ſchwarze 
Lederhüllen verkleidet durch die Straßen geführt. 
Über den Schluß des Feſtes berichtet der „Nordhannoverſche 
Landesbote“: ö 


Herzen der Getreuen, von dem landrätlichen Verbot, 


Führend ebe wurde, zu lernen, daß 

den Kampf der Freiheit nie und nimmer aufgeben, ſondern erſt 

recht 1 die Selbſtändigkeit unerſchütterlich kämpfen werden. 
ürfel find gefallen! Vorwärts zum endgültigen Sieg, 

reußentum der. BUS Es lebe unſer Herzog! Ei 

und Beifall erhebt I Ein donnerndes Hoch will kein Ende 


Wir haben von jeher anerkannt, daß die n e e nehmen. Ein flotter Ball hielt die Getreuen in hannover⸗ 
für untere Beamten längſt veraltet find ir babenlſcher Stimmung beiſammen.“ 


f miniſters Dr. Grafen v. 


daher Einſpruch gegen die ſofortige Vornahme der Geſamtabſtimmung f 


nicht zu vertagen, ſondern die Seſſion zu ſchließen, erfährt s 


zum Antreten zum Feſtzug aufforderte, teilte er gleichzeitig] d 


„Redakteur Albert Funke (Zeven) pochte mahnend 5 die 
as ges 
wir Sounder dane 


in Jubel 


» Reuer Strafantrag gegen Roſa Luxemburg. Der 


Kriegsminiſter, Generalleutnant von Falkenhayn, 


hat gegen die ſoziald emokratiſche Agitatorin Roſa Luxemburg 
neuerdings Strafantrag geſtellt wegen Beleidigung des Offizier⸗ 
und Unteroffizierkorps der deutſchen Armee. 


* Generalverſammlung der Deutſchen Volksverſiche⸗ 
rung. Am Dienstag fand im Reichstagsgebäude zu Berlin 
die erſte ordentliche Generalverſammlung der gemeinnützigen 
„Deutſchen Volksverſicherung“ unter dem Vorſitz des Staats⸗ 
oſadowsty und in Anweſen⸗ 
heit zahlreicher Parlamentarier aus allen bürgerlichen Par⸗ 
teien ſtatt. 


ein⸗ 
eſell⸗ 
nlällige Verſiche⸗ 
. betragen ſoll. 
räſident 
Wirk⸗ 
r. Gruner Pratt und Direktor Dr. 
räſidiums des Württem⸗ 
e Der Evangeliſche Preßverband für Deutſchland (Vorſtand 
Admiral Büchſel und Direktor W. Stark) iſt in das Haus 
Veymeſtraße 8 in Berlin⸗Steglitz übergeſiedelt. Der Tätig⸗ 
keitsbericht über das dritte Arbeitsjahr des Verbandes iſt 
ſoeben erſchienen und dann koſtenlos von der Geſchäftsſtelle bes 
zogen werden. x 
» Die Hriftlich-nationale Arbeiterſchaft für Erhöhung der 
uvaliben⸗ und Unfall⸗Renten. 


Im Reichstag iſt geſtern eine 
etition verteilt worden, in der namens der chriſtlich⸗ 
nationalen Arbeiterſchaft verlangt wird, mit der 


Aufbeſſerung der Altpenſionäre 
i der Witwen⸗ und 


r Auge 
1 ung der Wün che 

etition iſt ein⸗ 
Urbeiterkongreſ⸗ 
es, in dem Ange ürgerlichen Parteirichtungen 
itzen. 

» Auch ein Kündigungsgrund. Von fanatiſchem Nationalis⸗ 
mus zeugt ein Vorfall, der ſich anläßlich des Kaiſerbeſuchs in 
Türkheim im Oberelſaß zutrug. Ein Oberbahnaſſiſtent 
hatte aus dem Fenſter ſeiner Wohnung eine Flagge in den Far⸗ 
ben des Deutſchen Reiches herausgeſteckt. Der Hausherr, ein 
ehemaliger Fremdenlegionär, hatte kein Verſtändnis 


Bi vom 0200 des chriſtli 


für die patriotiſche Geſinnung des Mieters und kündigte ihm, 


wie die „Reichsländiſche Korreſpondenz meldet, deshalb die 
Wohnung. 

Ein jüdiſcher Zentrumösmann. Der „Badiſche Beobachter“, 
das Hauptorgan des Zentrums in Baden, ſchreibt: „Ein treuer 
jüdiſcher Zentrumsveteran iſt in Berlin dieſer Tage 
verſchieden; es iſt der königlich bayeriſche Hofbankier Angelo 


von Waſſermann aus Bamberg. Von den drei Söhnen 


** 


des Verſtorbenen leben die beiden älteſten, Kommerzienrat Max 
von Waſſermann und der Direktor des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtituts, 
Geheimer Medizinalrat von Waſſermann, in Berlin, während 
der jüngſte, Herr Eugen von Waſſermann, Chef eines Bank; 
hauſes in Brüſſel iſt. Herr von Waſſermann machte aus ſeiner 
Zentrumsgeſinnung nie ein Hehl und ſtand namentlich auch 1907 
treu zum Zentrum, dem er ſeit 1871 angehört. ) 
dem verſtorbenen Prälaten Schaedler war er ſehr intim 
befreundet. An dem Glauben feiner Väter hielt er ſtrenge 
feſt; ein tiefgläubiger Mann iſt mit ihm abgeſchieden. 

* Die Verlegung der Dresdener Tierärztlichen Hochſchule. 
Die ſächſiſche Erſte Ständekammer entſchied ſich geſtern gegen 
die Stimmen der beiden Oberbürgermeiſter Dr. Beutler⸗ 
Dresden und Dr. Dehne ⸗ Plauen (Vogtland) für die Ver⸗ 
legung der Tierärztlichen Hochſchule nach Leipzig. Ä 

% Der Beſuch des Wi zer Gemeinderats in Berlin. Wie 
das Nachrichtenamt des Berliner Magiſtrates mitteilt, iſt der 
Grund für den Auſſchub des geplanten Beſuches des Wiener 
Gemeinderates in Berlin in der beſorgniserregenden 
Erkrankung des Wiener Vizebürgermeiſters 
Porzer zu ſehen. Man hofft, daß der Aufſchub nur von 
kurzer Dauer ſein wird. i ee 

tt r in ahrtskonzern. Die eriſche Kam⸗ 
mer 5 eo de daha 7 die Slachtragsjordee 
rung der Regierung in Höhe von 2031817 M. für den bereits 
gebildeten bayeriichen Rheinſchiffahrtskonzern zur Sicherung der 
W des pfälziſchen und aſchaffenburgiſchen Umſchlagsver⸗ 


Fartamentariſche Nachrichten. 


gu 


einteihung anſtatt des ſogenannten Einheuszinmerpreijes. der 
N 12 1 Krasse ihren Herg 
ietau 


wird. 
im Jahre 1918 eine eng fir d Nacho 


unteren und der am geringſten beſoldeten mittleren Beamter 
einzutreten und insbeſondere die verheirateten Beamten und jolche 
mit unverſorgten Kindern durch bleich Aulagen beſonders Bu 
nftigen. — Die Fortſchrittliche Bolkspartei 5 
entragt, die Fonds für Remunergtionen und Unterſtützungen er 
beblicy zu berringern und die jo gewonnenen Mittel zu for 
— en Beihilfen an Andrei 
wenden. 


Beamtenfamilien zu ve 


—————ĩ————ꝛ3iu ᷑ iV:nuꝛL— 
Oeſterreich gangarn. f (ei 
„ Beahrfeier des Chefs der öſterreichiſchen Militärkanzhef 
Kaiſer Franz Joſe N ‚überr-ichte geſtern vormittag dem Me 
2 öiterreid den Militärkanzlei Frhr. ne 

urg anuläßli 5 
adjutant und Chi der Militärkanglei die Verdienſtmedaille 1b 
eine große Reiterſtatuette des Kaiſers mit einer überaus freu 


Bolfras v. Ah 


Mit 


ſeines 25 jährigen Jubiläums als Genera N 


1 


1 


} 


—Voſener Tagedlaft. +— 


Magiſtrat ſchlägt die Ausgabe Aprozentiger Stadtobligationen Vom ſerbiſchen Offizierforps, 
vor. Nach einer eingehenden Aussprache wurde beſchloſſen, die ; ; ' 
gente ee ef in machen Hidung zu treffen, Den Belgrad, 14. Mai. Bei der heutigen Verhandlung über bie dan 
geſamten Schulden der Stadt von 9 Millionen f 2 7 rte von pellation wegen Unzufriedenheit im Offigterforps teilte die Regierung 
11. Millionen M. gegenüber. Die Grundſtücke Poſener Straße mit, daß der Offizierverein in Belgrad feinen Bere 
Nr. 4 und 5, in denen ſich die Handels⸗ und Gewerbeſchule be⸗ oflichtungen gegen eine Bank in Petersburg nicht 


indet, ſollen öffentlich zum Verkauf ausgeſchrieben werden. 0 5 a : } 
ine hieſige 215 plan je Errichtun eines großen Geſchäfts⸗ [nachgekommen ſei und daß eine Unterſuchungskommiſſion Paſſiven 
' i in] von 700 000 Dinars feſtgeſtellt habe. 


uſes auf dem Grundſtück und hat dem Magiſtrat ſchon ein 
£ Beſeitigte Mißhelligkeiten 


3 1 5 100 i b e a andels⸗ und den ale Findet bor» 
Ei i i er. if ini⸗ N u einem Neubau in einem großen Fabrikgebäude in 
ade Nef e e ben Ade neben Se n ber netten 3 für Dielen Bi i zwiſchen den Konſtantinopeler Deutſchen. 
Konſtantinopel, 14. Mai. Nach einem vor einigen Tagen ver⸗ 


jierpräfibent Graf Tisza hat dem Abgeordneten Stefan Rader Bismarckſtraße Unterkunft, das für dieſen Zweck hergerichtet 
a) infolge eines lebhaften Wortwechſels in dem Ausſchuß wird. Ferner wurde dem Antrage des pl nge, im ſtädti⸗ 
der Delegation eine Forderung überbringen laſſen. Die chen Ausflugs- und Kurort Königsblick ein iſich men Er“ | breiteten Gerücht ſollen zwiſchen dem Offizierskorps der hier 
Zeugen des Grafen Tisza find Fürſt Geza Odescalchi und Graf] richten zu dürfen, zugeſtimmt. Königsblick baut ſich immer mehr liegenden deutſchen Kriegsſchiffe und dem Klub Zeus 
Julius Czekonicz, während Abg. Rakopsky Prinz Ludwig Win⸗ zu einer Sommerfriſche aus. a tonia Differenzen entſtanden ſein. Hierzu erfahren wir auf Er⸗ 
ſei kundigung an Ort und Stelle, daß Mißverſtändniſſe zwar Berge a 
haben. aber lange befeitigt find. Einladungen zum Ball 


Lilh-Oraeh und Markgraf Georg Pallavicini als die ſeinigen D Hirſchberg i. Schleſ., 15. Mai. Seit geſtern herrſcht im 
cchweden. Rieſengebirge eine Kälte von 2 Grad. Auf den Höhen liegt Neu⸗ 
S 


* König Guſtav hielt geſtern auf Schloß Drottningholm einen Iauee In 5 Brian eier one — 
Miniſterrat ab. Der König hat die Regierung wiederum über⸗ 
nommen. 8 ö ; 
f Ried erlaunoe 
Eutente der nordweſteuropäiſchen Kleinſtaaten? In 
Groningen in Holland hat ſich angeblich ein Komitee gebildet, 
um noch in dieſem Jahre eine Ausſtellung ins Leben zu 
rufen, die nur von den kleineren nordweſteuropäi⸗ 
ſchen Ländern Bean: werden ſoll, im beſonderen alſo von 


lichen Widmung. Der Deutſche Kaiſer ſandte eine Glück 
wunſchdepeſche, deren Schluß lautet: „Mögen Sie in Ge⸗ 
ſundheit und Friſche Ihrem Kaiſerlichen Herrn, Meinem 
Hohen Verbündeten, in verantwortungsvoller Stellung 
en Wohle Ihres Vaterlandes noch lange erhalten bleiben. 

er Thronfolger ſandte ebenfalls eine Glückwunſchdepeſche. 
Der Generaladjutant Graf Paar mit den Flügeladjutanten des 
Kaiſers, der Kriegsminiſter von Krobatin, die Landesverteidi⸗ 
fee Frhr. von Georgi und Frhr. Hazay ſowie andere 


berſönlichkeiten gratulierten perſönlich. 


im Klub am morgigen Freitag find ergangen und auch angenommen 


worden. 
Die türkiſche Thronrede. 

Konſtantinopel, 15. Mai. Am Schluß der türkiſchen Thron⸗ 
rede heißt es: Die moraliſchen Konſeguenzen der Wiedereroberung 
von Adrianopel übertreffen an Wichtigkeit ſeine materiellen Vor⸗ 
teile. Mit Bedauern iſt feſtzuſtellen, daß man Griechenland 
Inſeln überließ, deren Beſitz uns am vorteilhafteſten iſt. Es 
iſt nicht gu zweifeln, daß Italien die Inſeln demnächſt zurück⸗ 
ſtellen wird, deren Räumung und Übergabe an uns der Lauſan⸗ 
ner Vertrag ihm auferlegt. Der Krieg hat gezeigt, welche Not⸗ 
wendigleit und Wichtigkeit der Beſitz einer mächtigen Flotte iſt. 
Ich wünſche, daß die Nation die Opferwilligkeit und die Be⸗ 
mühungen des Kriegs⸗ und Marineminiſters unterſtützen werde. 
Die ſogar während des Krieges erzielten Überſchüſſe berechtigen 
zu den beſten Hoffnungen für die Zukunft. Damit 
das Reich Einnahmequellen genießen kann, die es bisher ent⸗ 
behren mußte, ſind Verhandlungen mit einigen Großmächten an⸗ 
gebahnt worden. Hierdurch wird es uns möglich ſein, das Bud⸗ 
get vom nächſten Jahre ab ins Gleichgewicht zu bringen. Die 
politiſchen Beziehungen des Reiches werden, wie ich hoffe, dazu 
beitragen den Fortſchritt und die wirtſchaftliche Entwickelung in 
Frieden und Ruhe zu ſichern. 


Huerta. 
London, 15. Mai. 1 „Daily Telegraph“ 


ke. Poſen, 14. Mai. Schöffengericht. Eine Beleidigung 
durch die Preſſe führte den Redakteur Stanislaus Ja⸗ 
worski vom „Kuryer Poznanski“ auf die Anklagebank. Die 


Workugat. 

* Begrüßung dentſcher Kriegsſchiffe durch portugieſiſche. Die 
deutſchen Kriegsſchiffe „Kaifſer“, „Köni Are und 
b werden im Laufe des a auf ihrer Reiſe 
don Südamerika die Cap Verdiſchen Inſeln zu einem kurzen 
Beſuche anlaufen. Die bortugiei che Regierung hat ſich ent⸗ 
ſchloſſen, zur Begrüßung des deutſchen Geſchwaders das 
Küſtenpanzerſchiff „Vasco de Gama“ oder den Kreuzer „Sao 
Gabriele“ dorthin zu entſenden. 


Alten, 


Tas Programm des neuen japaniſchen Kabinetts. Der 
form; che Miniſterpräſident Okuma hat einen Überblick über 
5 rann . des neuen e 
Da ogramm ſichert eine ſtrengere Beo ung des kon⸗ ur eine . 
ſtitntione en Prins 5 11 me einer auswäriigen Poli- Unrichtigkeit des Artikels RR: worden wäre, auf Verlangen 
tik, welche im fernen Oſten dauernden Frieden ſichern ſoll, und 
die ſtrengſte Disziplin unter den Beamten. N 


hing | 
. Angebotene Anleihe. Wie das Reuterſche Bureau erfährt, 
übermittelt die Regierung der Fünf⸗Mächte⸗ Gruppe der 
Heer Regierung eine Note, in der ſie eine Anleihe von 
7% Millionen Pfund Sterling zum Rückkauf tie on en 
Anleihen anregt und vorſchlägt, die Währungsanleihe au 
Jahr zurückzuſtellen. 


eriet in heftigen Zorn, Wos einen Revolper und warf ihn den 
bgeordneten mit den Worten 5 
mich: es wird Euch niemand dafür beſtrafen!“ 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 14. Mai, 
3 Nachmittagsziehung. 


15000 Mart auf Nr. 101 219. 

5 000 Mark auf Nr. 63 891 95 402 108 412 129 553 204 321. 

3000 Mark auf Nr. 3044 3 726 6032 9 201 26096 29 704 
30 290 31 453 33 568 41237 44 968 53 207 53327 54003 55 949 
70 270 87 037 92 287 99 424 102 709 107 824 109233 110 385 
115 740 118 325 121 720 125 021 169 006 169 396 170 994 176 713 
191 452 193 590 202 929 204 352 213 052 215 824 233 040. 

(Ohne Gewähr.) 


meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


zu erkennen. Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten 
wegen Beleidigung durch die Preſſe zu 300 M. Geldſtrafe, im 
Unvermögensfalle 12 30 Tagen Gefängnis. Auch wurde auf Be⸗ 
ſchlagnahme und Er 

kannt. Den Beleidigten wurde die Befugnis zuerkannt, den ent⸗ 


ein 


— —:.... —;—:..— 
AL olial· und Provinzialzeitung. 
ö a Poſen, den 15 Mai. ale 


Generalleutnant z. D. Neumann, Inhaber des 
Eiſernen Kreuzes iſt in Dan zig geſtorben. 


Sport und Jagd. 


„ Einem überaus bedauernswerten Unfall zum Opfer gefallen 3000 Mk. E. Dorendorfs Folſcher (Edler) 1 . W. Thie Dat Barometer Tem⸗ 

iſt vorgeſtern der Vizewuchtmeiſter der 3. Eskadron des hieſigen Train- Neſſy (Drewanz) 17. P. Stübers Quart (A. Reith) 3. — 2. Preis atum reduz. auf 0,9 a pera⸗ 

bataillons Stanislaus Kolata gelegentlich eines Ubungsritts in der 2 VPC 92 4 — 1 1 . und —n Wind Wetter in Gerf 

Gegend von Junikowo. Das Pferd wurde aus irgend einem Grunde] Girdle (Bei.) 2. Rittm. Martins Hernani (Ei. v Gutſtedt) 8 — Stunde Seehöhe Grad 

Iheu, und Kolata wurde mit ſolcher Wucht gegen einen Baum ge⸗ 38. Poſeidon « Hürden » Rennen. 4500 Mar arl Hartmanns 3 

ſchleudert, daß er einen doppelten Schädelbruch erlitt. Er wurde] Tap a ge (Eiß) 1. Hohenlohe ⸗Oehringens Hebron (M. Mai! 

beſinnungslos in das Garniſonlazarett eingeliefert. wo er nach einigen] Jenzſch) 2. 8. und A. Upſchneiders Voie Lactee (Martin) 3. 14. nachm. 2 5 757,7 S leicht Regen +54 

Stunden feinen ſchweren Verletzungen erla Zotalifator: 270 10. Plag: 54, 19. 26:10. — 4. Kaiſer⸗ 14. abends 9 Uhr 158,6 SO leicht heiter 49 
Wwe 8 „80 2 reis. Jagd » Rennen. Ehrenpreis und 15 000 Mark. Leutn. 15. morgens 7 Uhr 7622 SO leicht klar 9,4 

* Ordensverleihungen. Den Bahnwärtern Pedde in Zar H. Priegers Flying Hawk (Beiiger) 1. Lt. v. Ravens und Niederſchlag am 15. Mai 2,2 mm. 


lasno, Kreis Wirfig und Wehr in Studſin, Kreis Kolmar i. P. 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 1 worden. 0 

x * Charakterverleihungen an Arzte. Tem Sanitätsrat Hans 
Poet chki in Schönſee 1. Weſtpr. 5 der Charakter als Geheimer 
Sanitätsrat; den Arzten Dr. Leo Bruski in Karthaus (Weſtpr.) 
Dr. Guſtav Hartmann in Danzig. Dr. Oskar Wickel in Dirſchau 
und Dr. Iſidor Wolff in Danzig iſt der Charakter als Sanitätsrat 
verliehen worden. 

A Der Waflerftand der Warthe betrug hier heute früh 

unverändert ＋ 0,50 Meter. 70 0 eb 5 f 


Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 14. Mai, 
morgens 7 Uhr: 
15. Mai Wärme-Marimum: + 10,19 Cel. 
15. „ Wärme⸗Minimum: + 2,50 „ 


Kandel, Gewerbe und Verletzr. 
e F e e „ Raben⸗Rohzucker 1. Prod 

. amburg, Ma m. 2, u 19 ohzucker 1. Prod. 

Sorft⸗ und Landwirtſchaft. g =. Herden nur fr 5 an Born 5 


Kilog 
Saatenſtand in Frankreich. N 9.72½. für Oktbr.⸗Dezbr. 9,67 ½ für Jan.⸗Marz 9,88. 


Paris, 14. Mal. Der amtliche Bericht über den „14. Mai, abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Stand der Saaten in Frankreich beſagt für das erite gaſis 88 Prozent Rendement „ frei an Bord Hamburg 
ni 1914: Die de ber 9 für Winterweizen um⸗ fur 50 Kiloge für Mai 9.42½ für Juni 9.52½, für Juli 9,60, 
faßt 6 246 540 Hektar, die für Sommerweizen 246 790 Hek⸗ für 5 070, > Ottober Dezember 9,65, für Januar⸗ 

März 9,82. Ruhig. 


tar gegen 6332130 und 218830 Hektar im Jahre 1913. Die An⸗ 9 
1 aris, 14. Mai. (Schluß.) Nohzuder ruhig, 88% neut 


gage ait c cn en e en 

afer ektar gegen 90 un | ektar im | Kondition 29%/, à 29, Weißer Zucker jtetig, Nr. 3 für 100 Kilogr., 

5 re 1913. Der Sand des Winterweizens wird ge⸗ für Mai 22 ½ für Juni 330% für Jull⸗Auguſt 33%, für Oktober⸗ 
Januar 32 ¼. 


chätzt auf 71, der des Sommerweizens auf 70 Prozent 
Berlin, 15. Mai. Wetter: Schön und kühl. 


a reußen⸗ 
Preis. Ehrenpreis und 10 000 Mk. W. Dodels 9705 (Be⸗ 
figer) 1. O. v. Mitlaff u. H. Düyrſſens Delaware (d. Berchem) 2. 


unſer Bürgermeiſter Stüwe mit Gattin. Dem Jubelpaare 
wurden viele Ehrungen zuteil, Auch die ſtädtiſchen Kör exſchaf⸗ 


baden an: ſeine Vertretung iſt dem Regierungs⸗Referendar Dr. 

b. No wg Selin gen aus Poſen dbertragen worden. 

i dt. Liſſa i. P., 14. Mal. Die Sammlung für das Rote Kreuz 

u Liſſa hat 3020,87 M. ergeben. Außerdem hat noch Frau von 
inderſin auf Dalfau 1000 M. geſpendef f 


* 2 N f > 

ke Exvel, 13. Mai. Bei einem Streit wurde am Sonntag 
ö Auen der Steinſchläger Plagenz von einem hieſigen Eigentümer 
ſchwer verletzt. P. hat jo ſchwere Wunden davongetragen, daß 


gguen 70 und 72 Prozent im letzten Monat. Der Stand des 
interhafers iſt 72, der des Sommerhafers Ae 
e Anbau⸗ 


Fx blutüberſtrömt b werd 2 der] zent gegen 65 und 65 Prozent im vorigen Monat. Di Neuyork, 14. Mai. Tendenz: ſtramm. Canadian Paeific⸗ 
x Vullenkürung pe Se 10—42 Ballen an-] fläche für Roggen beträgt 1 178 610 Hektar gegen 1 192 400 Hek⸗ aktien 193½% Baltimore u. Ohio 91. United States Steels Corpo⸗ 
gekört. N i tar im vergangenen Jahr. ration 61. 


A 
4 


Nenyork, 14. Mai. Weizen für Mai 103,00, für Juli 95,50, 
für September 93,25. 


Strelno, 13. Mai. Nach dem ee 
e 2 
14. Mai. Nüböl loko 70.50, für Mai 69.50. — 


N. der 
N bar faſ des Kreiſes Strelno für 1913 betrugen am une 
des Se 1912 die Spareinlagen 2898 797,06 M. Im Laufe 
a 


Telegramme. 


des 51 

dees res 1913 ſind neu eingezahlt 728 548,90 M., den Sparern *. 

a ; ! 3 Wetter: Bewolkt, regendrohend. 

; 8% Zinſen ade dein worden 106 438,40 M., zuſammen Der Kaiſer in Wiesbaden 14 Mal 8 2 Uhr. SGetreidemarkt. 


Me: 


ar „30 M. Dagegen wurden 30 Meble 834 775,70 M. Es 
0 demnach ein Juwachs von 211,0 M. eingetreten. Die Spar- 
Sagen betrugen Ende 1913: 2899 008,66 M. Am Schluſſe des 
Jabres 1912 waren 2374 Sparbücher in Umlauf, 1918 wurden 
ö . ausgefertigt 275 Stück, zurückgegeben 245 Stück. — Die Be⸗ 
Selöhebamme uhlmeyer in Strelno 105 am kommenden 
Sonntag das 25jährige Jubiläum als Bezirkshebamme. 
0 8 d. Schneidemühl, 14. Mai. In der heutigen Stadtverord⸗ 
Clenſiung wurde dem 1 1 mit den Albatroswerken betr. 
krichkung einer Militärfliegerſchule endgültig zuge⸗ 


! 


burg, \ nachmittag 
Weizen feit, Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 197—206,00. Roggen 
feſt. Mecklenburger u. Altm. neuer 172—175, ruſſ. cif. 9 Pud 10/16 
Mai⸗Juni 122—123. Gerſte jeit, ſüdruſſ. cif. Mai 112,00. Hafer ſtetig, 
neuer Holt. u. Mecklenburg. 166,00. Mais ruhig, Anzerit. mixed 
cif, für Mai » Juni —.—. La Plata cif. für Mai⸗ 
108,50. Rüböl rühig, verzollt 68 00. Leinöl ftetig. loko 53,00, für 
Juli⸗Auguſt 55,00. — Wetter: Bewölkt. 
burg, 14. Mai nachm. 2.30 Uhr. Kaffeemarkt. 2 5 
r 


Dezember 49.00 Gd., für März 49,50 Gd. Stetig. 
Hamburg, 14. Mai, abends 6 Uhr. staffeemarkt. Good 
average Santos für Mai 47.00 Gd., für September 48,25 Gd., für 


Wiesbaden, 14. Mai. Zur heutigen Abendtafel im König⸗ 
lichen Schloſſe waren geladen: Generalintendant von Hülſen⸗ 
Häſeler und Joſef von Lauff. Der zweite Abend der 
Feſtvorſtellung brachte eine hervorragende Aufführung von 
„Lohengrin“ unter muſikaliſcher Leitung von Profeſſor Schlar. 
Der Kaiſer gab wiederholt das Zeichen zum Beifall. 


Kaiſer Franz Joſeph. 
ümmt b Wat gemährt den Adar perten un Dan Ziner Wien, 14. Mai. Über das Befinden des Kaiſers wird bekannt 
F gegeben: Der Huſtenreiz während des Tages war etwas 
} Benhuell einer Auen an Darlehn 12 38 500000 5 geringer und der Katarrh etwas lockerer. Das ſubjektive 
12 Nertinpn an je 1 0 e DRENT: Een label den Befinden war gut. A 
f zügung z ellen, 3 die atroswerxke einen jährli 
| Ritzen von 2000 M zahlen. Das Darlehn wird von den Waffenbeſchlagnahme in Glasgow. 
bafroswerken verzinft und in 10 Jahren eg Den Glasgow, 14. Mai. Die Zollbehörde beſchlagnahmte fünf- 


5 x 
Albalroswerken wird das Vorkaufsrecht des von ihnen pacht⸗ i . 
Dee in Benn 5 3 11 10 bes u n. — Zur] hundert Bajonette die von einem aus London kommenden Dampfer Antwerpen. 14. Mal. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 


Ablöſun g 108 10 900 iſt die auf einen nach Mulroyport in der Grafſchaft Donegal beſtimmten für Mai ‘ 5 
k der Anleiheſchulden der Stadt von 3 700 000 M. ift die Y j i feſt. far Mai 20,72, für Juli 20,05, für September 19,30. Werſte 
Musgabe von non Det in Ausſicht genommen; der! Dampfer überneladen worden waren. 5 f en für Mai 14,60, für September 14,15, jür Dezember 14,17, 


„r ET RR ie RE 
5 | „5 1.775. te-Spinnerei 350, Diſſel 

verbandes den Erfolg gehabt hatten: Einigung über die Quoten⸗ 2,50, Lindener Weberei 4,70, Nordd. Jute Spinnerei 3,50, au 
Trage und prbpifsriſche Verlängerung nicht bie zum 1., ſondern] dorfer Eiſen 2, Hohenlohewere 2, Roddergrube 2,40, Gußſtah 
bis zum 31. Oktober d. Is. Insbeſondere waren Montauwerte] Döhlen 5,25, Naphtha 12,25. eee e imiſchen An⸗ 
kräftig im Kurſe erholt. Eine Ausnahmeſtellung hatte nur ein Am Rentenmarkt war die Tendenz für die Dep Den. 255 
Papier inne: die Aktie der Hohenlohewerke, die ihren Beſitzern leihen heute ſchwach. Die Iproz. Deutſche Reichsanleihe ga ach 
in den letzten Monaten fo herbe Enttäuſchungen gebracht hatte. 0,25 Prozent, die Zproz, preußiſche Anleihe um 0,20 Prozent a 
Sie verlor ſchon bei der Feſtſtellung der Unfangsnotierungen und die 3/8 proz. Anleihe des Reichs und Preußens gingen 515 
1 Prozent. Eleltrizitätswerte waren nur wenig im Kurſe ge⸗ je 0,10 Prozent im Kurſe zurück. Im Ultimoverkehr waren He 
beſſert, und von Schiffahrtswerten wieſen nur die Aktien der Kurseinbußen noch bedeutender. Eine ſehr ſchwache Haltung N 
384.00. Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 111.00, Hobenlohe⸗Werke] Hanſa eine nennenswerte Avance auf. Von Eiſenbahnpapieren auch die Hamburger Staats rente A bis zu 0,60 Prozen 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 105,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 212,50, Königs konnten ſich die Shares der Kanadabahn dem geitrigen Neugorker im Kurje zurückging, während die Anleihen Bremens eine feitere 
und Laurahütte⸗Aktien 142,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗]Kürsrückgange nicht entziehen, und in auffällig ſchwacher Ten- | Tendenz eisen Sehr ſchwach war wieder die Haltung der it 
Aktien 150 00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 84,00, Oberſchl. Eiſen⸗ denz ſetzten auch die Aktien der Schantungbahn ein. Dagegen] Mexikaniſche Anleihe, die um 1,05 it niedriger war a 
induſtrie⸗Aktien 67,15, Oberichlef. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 216,00, tendierten die Aktien der Prinz den leicht nach oben;] geſtern, die 15. Tehuantepec⸗Anlei e verlor 0,75 Prozent und 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 152,50. Oppelner Zement (rund“ der inzwiſchen bekanntgewordene Ausweis für die erſte Mai⸗ die Mexikaniſche Bewäſſerungsanleihe 0,30 Prozent. Argenti⸗ 
mann) Akt. 152.50, Portland⸗Zement (Giefel) Akt. 153,75 Schleſ. dekade ſchien die ſchon letzthin gemachte Wahrnehmung zu be⸗ niſche und e Werte zeigten jeite Tendenz; auch die japa⸗ 
Elektr. und Gas Lit. A. Akt. 182 00, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. tätigen, daß die Mindereinnahmen gegenwärtig ſchon nicht mehr] niſche Aproz. Anleihe konnte ihren Kursſtand um 0,40 Prozent 

Akt. 179,50, Schlef. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 105,00. Schlei. ſo erheblich find, wie noch vor einiger Zeit. Bankwerte waren | beijern. . 1 N 
Zement (Groſchowitz) Akt. 158.00. Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 345,00, | kur wenig im Kurſe verändert, doch neigten ruſſiſche Bankaktien Am Geldmarkt blieb der Privatdiskont heute bei ziemlich be⸗ 
Silefia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 166,75, Verein Freiburger Uhren, ſchon gleich bei Vörſenbeginn zur Schwäche. Schon bald ‚nad langloſem Geſchäft unverändert 24 Prozent. Tägliches Geld war 
Fabriken 119,00, Zdunver Juckerfabrik⸗Aktien 144.00, Ruſſiſche Bank- 12 Uhr erfuhr aber die Allgemeinhaltung eine Abſchwächung.] noch etwas leichter als an den Vorkagen, und zwar zu 24 Pro- 
noten 214.90. Ziemlich feit 5 e Den Ausgangspunkt bildete einmal daß weitere Angebot in] zent. teilweiſe ſogar noch darunter erhältlich. Der Markt sone! 
Fi — V 1 Naser e ſodaun, aber der Kursſturz der Aktien der offenbar bereits damit, daß ihm in der nächſten Zeit größere 
Reichsanleihe 77,80, prog. Heſſiſche Staatsrente 75,20 Apro N Rophtha-Nobel-Sejellihaft. Im Zuſammenhang mit der Mel⸗ Geldbeträge — jo am 15. d. Mis. 50 Mill. M. aus den Rüd- 
Goldrente 85,50, Apt ft inh. Rente konv. i 7257 82,00, dung, daß das Unternehmen bei der heutigen ſchlechten Ver⸗ zahlungen fälliger preußiſcher Schatzanweiſungen und am 18. Mai 
Zproz. Port. unif. A 15 € die 64.30 5 Ne Ru SU 1. Rt. 03 jeilung der ruſſiſchen Effektenbörſen eine Erhöhung ſeines Aktien- |zivfa 50 Mill. M. an die Türkei gegebene Vorſchüſſe, die aus dem 
99 90. 4515 e ee e eee ee Ruff. gr 5 apitals 1 OHNEn ſoll — eine Meldung, der man hier aller- Erlös der türkiſchen Anleihe abzudecken find. — zufließen werden. 
„90, 4proz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 —.—, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 dings verſchiedentlich Mißtrauen entgegenſetzte — wurde die Bei der Seehandlung war Geld zu den Tagesſätzen erhältlich. 
erſte Notierung für die Aktien um 11 Prozent zurückgeſetzt, um] Von fremden Deviſen gab Scheck Paris um 5 Kenn au) 81,35, 
jpäter noch weiter zu weichen. Auch ruſſiſche Sanfattien wur Scheck London um 7 Pfennig auf 20,48% nach. Ci Wien 
sep, Dank, BI De ee e ran ik im Surle mi, ftellte ſich au 244 80 Soiorlige Auszahlung Petersburg gab 
5 Di zogen. Aber auch Montanwerte ließen wieper i. e nach, weiter auf zirka 214,30 (geſtern 214,40) nach. 

Bank ult. 116,75, Deutsche Bank ult. Be Distonto-Kommandit| da Ne Spekulation fich ſagte, daß in den nächſten Monaten wobl] dean 218 —.— N 195100 f at 8 Reichsanleihe 77,40 
1 „Tresd. Bank ult. 149,75, Mitteld. Kreditbank 116,20, noch manche Kämpfe geführt werden müßten, bis daß die Ver⸗ proz. Buenos ——, Ruſſiſche Anleihe von 1902 ——, Türten⸗ 
ationald, f. Deutſchland 111.40, Oſterr. Kredit ult. 192,50. Reichsb. längerung des Walzdrahtverbandes als definitiv zu gelten habe. ſoſe 165,00, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 ——, Kommerz und 
nee dein. Krebitb. 127,00, Schach. Banwerein 109,20, Ofterr. Eine ſtärkere Kurseinduße hatte er 1 Uhr speziell auch unſere] Diskontobank 108,00, Darmſtadter Bant 116 87, Deutſche Bank 239,00, 
Ung. Staatsb. ult. 152.75, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 21,00, Ital. Zprozentige Reichsanleihe aufzuwei en und zwar auf die Lö ung Dis konto 187,75, Dresdner Bank 149,50, Berliner Handels eſellſchaft 

Mittel /, U B - Mark da a geſellſche 
ittelmeer ——, Balt.⸗Ohio ult. 90%, Anat. E.⸗B. ult. —.— ements von ca. 4 Million Mark hin, das ein Bere] —.—, Nationalbank 111,00, Schaaffh. Bankverein 109,37, Kreditaktien 
— Wiener Bankverein —— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 


Prince Henri ult. 153,00, Adlerw. Klever 329.00, Akkum. Berlin . 
833.00, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 242,00, Lahmever u. Co. —.—, 217,50, Petersburger Int. Bank 176,37, Ruſſiſche Bank 148,75, 
; Lübecker — —, Baltimore 90,87, Kanada 191,62, Pennſylvania —.— 


8 1 e e 9 a Se 
obafabrit, 603,20, Hochſter Tarbw. 597,70. Holzverkohl.⸗Induſtr. Meridionalbahn 108 25, Mittelmeerbahn ——. Franzoſen 152,50 
Konstanz 307 50. Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,00, N 4490 75 Unatolier 115.6. e i ad Prince 
Kunſtf. Frankf. —,—, Bochumer Gußſtahl ult. 219,25, Gelſenk. Bergb. Henry 154 87, Schantung⸗Eiſenbahn 138,00, Elektr. Hochbahn —.— 
180,50, Harp. Bergab. 176 Weſteregeln Alkaliwerk 205.40, Phönir, ziemlich Große Berliner Straßendahn —.—, Hamburger Paketfahrt 127.87, 
Bergbau ult. 230,50, Laurahatte ult 142,00, Verein deutſcher Olfabr⸗ Am Hanſa 248,01, Nordd. Lloyd 110,87, Hamburg⸗Südamerikan. 158 20, 
171,50, Privatdiskont 2%, London kur; 20.455. Paris kurz 81.325, a blemati⸗] Dynamit Truſt 170,25, South-Weit 116,50. Aumetz⸗Friede 156,37, 
gen 117 N Gamburger A. P. fl. G. 128,26, SRoxbbeutfcher Er ee Naphtha Produktion 381.00. Bochumer 219 25, ee 
8 00. Behauptet. a 1 I 5 rt i N idati —.— 
„Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 192,50, Diskonto⸗Kommandit ge 0 Aktien der ee . Si 3 7 7 9 8 
187,50. Ruhig. 5 8 i . Fein 98 (ch 8 Pro ae für dus Be-] Werke 104,00, Kattowitz 212,00, Laurahütte 141,75, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
Fr rt a. M., 14. Mai, abends. (Abendbörſe). (Schluß.) 29 06 bahnbedarf — —, Orenſtein u. Koppel 171,75. Phönix 230,62. Rhei ⸗ 
Aproz. Türk. unif. Anl. ——, Turk. 400⸗Franes⸗Loſe ——, Berliner niſche Stahlwerke 157,00, Rombacher 153,25, Allg. Elektr. 241,75, 
Handelsgeſ. —,—, Darmſtädter Bank ——,. Deutſche Bank 239,75, Deutſch⸗Überſ. Elektr. 176,62, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
Deuce . ä 1 0 20 158,00. Schudert 145,75, Siemens u. Halske —.—, Elektr. Licht 
eutſchland ——. Oſterr. Kreditanſt. 192,75, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. A 37, £ ö 2 5 0 iſche 
e A. 187 0 mene 20h „Qaltim. Obio 937 Hamb ee Tabakregie 232,50, Deutſch⸗Auſtraliſch 
P. A. G. 127,75, Nordd. yd 111,00, g. Elektr.⸗Geſ. —.— 3 i „ 
Schucert 145,75, Bochumer Gußſlahl —.—, Deinſch⸗Luxemb. Berg: 3 Uhr 10 Minnten. Reichsanleihe 77,40, Türkenloſe 165,00 
— Schaaffhauſen 109,37, Kredit ——, Azow Don g 


Glasgow, 14. Mal. (Schluß.) 


vartants jietig, 54/6. 


ar re Fondskurſe. 

Breslau, 14. Mai. (Schluß⸗Kurſe.) 3½prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 88,00, Aproz. Poln. Pfandbriefe (5proz. Coupon⸗ 
ſteuer) 80.50. Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—. Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
151,50, Archimedes⸗Aktien 124.00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 431,00, 
Celluloſe-Fabrik Feldmühle⸗Aktien 153.25, Donnersmarckhütte⸗Aktien 


Roheiſen Midplesporouggz 


89,80, Ahrozent. Serbiſche amort. Rente 95 79,00, Aproz. Türk. 
konv. unif. Anl. 03 ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 165,70, 4proz. 
ung. Goldr. 81,80, 4proz. Ung. Staatsrente in Kronen 80 80, Sproz. 
Mex. äußere An! 84.00 Berk. Handelsgeſ. ult. 151,50, Darmſtädter 


Anſchlu 
pa i. V 


en es Be. 
e⸗ 


gen . 

werk 124,50, Gelſenkirchener Bergw. 180,75, Harpener Bergb. ——, 48 

Phönir Bergbau 230 75. Laurahütte — —. Behauptet. 
Aumetz⸗Friede 155,75, Gold⸗ und Silberſcheideanſtalt 631.00. 


. 5 d Ba! 5 . r ge A 

F 587 ; f Wei aun⸗ 27,37, Hanſa 25, Nordd. Lloyd 110.50, Deutſch⸗Auſtra ö 
Wer liner Fondsböt Te, M 0 e . 169,75, Aumetz 15650, Bochumer Guß 219.12. Deutſch⸗Luxemburg 
Berlin, 14. Mai. Wiewohl die maßgebenden Auslands- dorfer Papier 3, Ad 2,50, 12437, Gelienfichen 180,25, Harpener 176,12, Laurahütte 141,50, 


märkte geſtern in etwas ſchwächerer Tendenz verkehrt hatten, Grevenbroich Maſch ch 2. Pbönix 230,37, Rombach 153,25, Allgemeine Elektr.⸗Geſellſchaft 241,7, 
fo ſetzte doch die hieſige Voce heute in feſter Haltung ein. Be- Wifene ; N Schuckert 145 75, Siemens u. Halske ——, Dynamit 175 25, 
ſtimmend je die Allgemeintendenz wurde nämlich das Ergebnis, 3,50. Hermannmühlen 2. 1 „ Zim⸗ Naphtha 373,00, South Weit 116,50, Türkiſche Tabakregie 232,25. A 
das die geitrigen Verhandlungen zur Erneuerung des Walzdraht⸗ olle Tendenz: Schwächer. 
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„neue 3 von 1906, unkdb. Ile er Loſe 25 BA 60 92 Don | 
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© „Lit. C. 1886/1889 An! 1800 id. 45 Diskonto⸗Kom. 10 187,80 b . Untergrundbahn 6 Union chemiſche 20 205,00 f 
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Nordd. Kreditanſt. 
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ng (man 1,00% an 
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Brſchw. 20 T. St. v. 1887/ö189171896 i 


7 505 1. 4, 1. 10. 
Köln⸗Mind.⸗Prm. r. Kom ⸗Obligat. 
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n 5 N „Internat 13, 176,50 b G. für Grundbefig| 0 
Deter Je. Se- 2517,11 7 ... Bash. 8° 1617901 |pert-ten Oi g eee p. Eine | 
. hr mania, | Sind TVC 
„VFC 1 Be Pfdbr⸗Bank 8 150,10 b. 9 17700 b. [Eng. Bankrof p. 1 U. 20 49 f. 
Url. abgſt Hyp.⸗Pdb. 4 | 92550 u eihöbant 3% 9 0 22,25 G Fran, 9 100 81,85 
„ 19200 Ruf B. fa. 9 680000 f. gien e » 100 . „0 
u. „50 bz 25 20,75 b 5 a b 1 
> Bunt ug 156 750 93 20 8 16840 U Sale Bod 8 5270 Ke 10 144,2 ae ten BB 0 
k 8 „25 5 y 15 5 \ 
„be, . 1 99.25 — Warſch, Dis konto. 200 U 8 i — i 
94,00 Ausländ. Eiſenb.⸗Prioritäten. Wien. Bankverein f Hiberni 0 * Berlin 1. Tombard 1 
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